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Z  iſt Wand und
Z Reichswie auch faſt al
Zler Orthen auſſer demſelben
J kundig was maſſen Jhro Konigl.

gen in arreſt nehmen und auf Dero Berg-Veſtung Konig

LC Majſeſt. in Pohlen c. c. ſich vor
einiger Zeit gemußiget gefunden
m. Dero geweſenen Obriſten Cantz
Wler und Geheimen Rath Wolff
So Dietrichen Grafen von Beichlin

ſtein bringen zu laſſen nachdem Sie ihn vorhero zu ſolchen
Dignitaten erhoben und mit beſonderen in ihn geſetzten Ver
trauen und Zuverſicht zu ſeinen un interemirten Dienſten
mit unzehlichen Wohltha en begnadet da er im Gegentheil
ſich gantz ungleich aufgefuhret und groſſe Malverſationes auch
LUntreue verubet; Jmmaſſen ſich denn hervor gethan; Wie
beſagter Graff ſich allerhand negromantiſcher Kunſte gebrau
chet expreſſe Leuthe deßhalber unterhalten auch ſich derſel—
ben gegen Sr. Konigl. Majeſt. höchſte Perſon ſelbſt gefahr.
licher Weiſe und andere ſo er vor ſeine Feinde gehalten zu
bedienen intentioniret geweſen anbey auch Jhr: Konigl.
Maj. die Regierung Dero ChurFurſtenthumbs und Lan
de unter dem Præcext einer anderweitigen Adminiſtration,
bey welcher er ſich ſelbſt gebrauchen laſſen wollen zu entzie

hen cetrachtet; Dann fernerweit ſich anterſtanden zum
hochſlen Mißbrauch Jhr: Kenigl. Majeſt. Authoritat auch
zu Dero mercklichen Schaden unterſchiedene Correſponden-

zen Schreiben Berichte und andere zu Dero abſonderli
chen Wiſſenſchafft und eigenhandigen Empfang gehaltene
geheime Sachen zu hinterhalten und zu unterſchlagen: Nicht

weni



weniger die inmezugekomi enen Vortrage entweder nicht mit
gehoriger Treue/ Auffrichtigkeit und Vorſtellung gethan o
der ſeibige gantz und gar liegen laſſenn und dadurch groſſe Ln
gerechtigkeit ausgeubet; Ferner die von Jhr: Konigl. Ma
jeſtat ihme auf ſein Verlangen zu gewiſſen Expeditionen
ausgeſtellten Blanqvete ſchadlich gemißbrauchet und auf
viele derſelben ohne Jhr:Kon. Majeſt. Vorwiſſen Sachen
zu Dero Nachtheil oder anderer Schaden extendiren laſſen
welches alles deſto ungehinderter zu vollbringen er D. Rit—
tern als deſſen Ausaroeitung Aiſiſkenz und: Cogperation er
ſich ſonderlich zu bedienen gewitſt eine gantz ungewohnliche
Inſtruction, wider alles hertommen Sr. Konigl. Majeſt: Colle-
ziorum und Canseyen auuch anderer Beſtallungen zur Auß

 fertigung g braucht vermoge welcher derielbe von niemanden.
anders als von ihme dem Grafen von Beichlingen dependi-

ren auch Geſchencke annehmen befugt ſeyn follen; Allermaſ
ſener nun durchalle dergleichen Practiqyen nichts anderd als
ſich groß zu machen auch ſein eigen Interelſe zuverſturcken ge
ſuchet; Alſo hat er zu deſſen beſſerer Behauptung die Komudl.
cCaſſen allerſeits mit ſeinen privat Ineraden vermenget uind
dieſelben mit der groſten Confuſion adminriſtriret falſche Rech
nungen fuühren und ſelbige wieder beſſeres Wiſſen und Ge
wiſſen eydlich beſtarcken laſſen Jhr: Kon. Maj. hingegen ie
derzeit eines von ihme gethanen ſtarcken Vorichuſſes verſi
chert zu keinem andern Ende als damit er die Diſpoſition ü
ber die Kon. Revenue; behalten moge. Wie er denn Jhr: Kon.
Maj. und manniglich dißfallß zu vlenden ein abſonderlich
Comtoir auſſerhalo Landen auffzurichten vorgehabt umb
deſto ſcheinbahrer vorſtellen zu konnen/ als ob er anderwerts

ſich Geldes zu Jhr: Konigl. Mai. Bedurffnutß erholen müſſe.
Wobeh .er uch nicht entblodet Jhr: Konigl. Majeſtat vorzit
ſchlagen daß Sie nach ſeiner RechnungsArues in Zutunfft
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in Dero Landen ebenfalls fialten und dieſelbe einfihren laſ-
fen ſolten. Er hat ſich auch hiernechſt gewiſſer Hanteurs an
gemaſſet welche ein dabey gefuhrtes nachdenckliches Abſchen

allerdings an Taglegen indem er ſich nicht geſcheuet/ theils
bey Ausfertigung einiger Befehle/ Verordnungen oder an
derer Expeditionen ſeinen Nahmen an diejenige Sielle wo
Jhre Konigl. Majeſtat ſonſt dergleichen Unterſchrifft zu thun
pflegen zu ſchreiben theils auff eine gewiſſe- unter Dero
hochſten Nahmen ausgepragte Muntze das Dannabroeger
Ordens-Band und Creutz zu ſetzen theils auch uber das von
der Kahſerl. Maj. ihine verliehene Graffliche Wappen einen
Furſten Hut auffzuſetzen. Jnſonderheit aber hat er ſich un
ternommen eine Genealogie verfertigen zu laſſen vermit
relſt welcher er ſeine Ahnen und Vorfahren aus dem Wittekin
diſchen Stamm und Sachſiſchen Hauiſe entſproſſen zu ſeyn er
weiſen laſſen wollen welches doch an ſich ſelbſt vermoge be
kannter.hiſtorien ein offenbares Falſum.

Bey Ausmuntzung der rothen Sechßer von welchen Jhro
Konigl. Majeſt. wiewohl auff ſeine Vorſtellung nur ein ge
wiß Quantum ziutmuntzen verwilliget iſt daſſelbe wieder De
ro Wiſſen und Willen bis an Sechs Tonnen Goldes geſtei
gert worden.

MNicht minder liegt am Tage was vor Alienationes groſ
ſer Stucken Landes ja Provincien/ oder derer Jurium, theils
wuncklich vollzogen theils noch weiter don ihm intendiret wor
den bey welchen allen ſich groſſe Malverſationes, aucheapitale
Verbrechenerwieſen. Jndem etlichen das Vorum und Seſſion
in lmoerio, zi groſſem Nachtheil Jhro Kon. Maieſt. und Dero
Churfl. Staats zugeſtanden und dazu cooperiret etlichen
gantze Provincien und Stucken Landes theiis mit abdicati-
on aller Jurium, theils nur Pfandſchafftsweiſe und antiehre-
tick, theils guff ſchadliche Wiederkauffe ubergeben und abge
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treten werden ſollen etliche auch wurcklich/ vhne Conſideration

ihrer Wurde und Wichtigkeit umb ein geringes pretium, et
liche Aembter Guther und andere KRevenuss gar mit nachthei
ligen Conditionen. oder vor illiqvide Vorſchünſe an ihn den
Grafen ſelbſt verkaufft und vonihm ſich zugecignet worden;
durch welche Alienationes allti ſeits er grorje Simmen GSeldes
proßiüret ſich aber damit nicht vergnuget ſondern noch meh
rere dergleichen Landes-Verkauffungen biß auff Bier Millio-
nen aufs Taperi gebracht hat.Das Jhrer Koniglichen Majeſtat und Dero EhurFur
ſtenthumb und Landen allein zuſte. ende Jus belli paeis hat
er zu ſchwachen ſich gleichfalls unterſtanden hieruber einen
ſimilirten ſchadlichen Umbſchlag uber ein Stuck Landes zu
Koniglicher Majeſtat Præjudiz getroffen auch ſonſt die Ver
faſſung des Landes turbiret und an dem Koniglichen Stadt
halter im ChurFurſtenthumb Sachſen/ dem Furſten von
Furſtenberg ſich durch verbothene Mittel vergriffen.

Nebſt andern kalſis pommt auch vor daß er eines auswar

tigen Miniſtri.hand nachmachen undin deſſen Nahmen fal
ſche Dinge ſchreiben auch ſolche nachge;ends bekannt werden

laſſen.Es weiſen ferner die durch ihn ausgefertigten vielen Re-
ſeripta und andere Keſolutiones ſeine boſen Anſchlage und vor
gehabtes ſchadliche Abſehen welche ſeine ubele Conduite, und
dos von ihm gefuhrte untreue Miniſterium deſto mehr beſtar
cken denn nachdem er ſeine meiſte Zeit auf verbothene Kun
ſte Delicieuſes Leben und andere Zeitverderbende Verrich
tungen geleget darneben auch ſich groß und reich zu machen
ſein einiger Vorſatz geweſen ſo ſeynd Jhrer Konigl. Majeſtat
Affaires dadurch vielfaltig verſaumet Dero Intereſfe an un
terſchiedenen frembden Hofen nicht beobachtet importante
Staats und GeldSachen ſeinem Bruder dem geweſen O
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berFalckenmeiſter und der FreyFrau von Rechenberg an
vertrauet wichtige Concepte durch frembde Perſonen ge—
machet worden dererſelben er die wenigſten revidiret/ und die
Extenſion auff die von Jhrer Konigl. Majeſtat erhaltene
Blanqvete verrichten laſſen.

Da er nun durch dergleichen Proceduren ſo wohl fur ſich
alß ermeldten ſeinen Bruder ein groſſes Geld gewonnen; So
hat er hingegen ohne Geld wenig vor Geld aber deſto unge
rechtere Sachen expediret.

Jn juſtiz- und Policey. Sachen hat er durch Ertheilung
Abolitionen/Moratorien Monopolien Privilegien Protectio-
nen bpromotionen welche meiſtentheils absqve prævia cauſæ co-
znitione, bloß umb Geld davon zu ſchneiden theils von ihme
mit ungleicher Vorſtellung vorgeſchlagen theils approbiret
theils auff Blanqvete ohne Jhrer Konigl. Majeſtat Vorwiſ
ſen extendiret worden denen Commercien und Publico einen

groſſen Schaden gethan.
Micht minder iſt auch Koniglicher Majeſtat in Oeconomi—

cis ein unerſetzlicher Ruin verurſachet worden da er nicht allein

Dero Saltz- und andere Intraden in Pohlen mit großer Un
treue adminiſtriret und dadurch au Dero groſſen Schaden
geſchmalert hat ſondern auch die Konigl. ChurSachßiſche

Eanmnmer durch vielerley verderbliche uniiberlegte Berauſe
rung unterſchiedlicher CammerGuther und Eefalle Aufhe
bungderer AmbtsCapitalien und andere untreue Verord

nungen zum hochſten geſchwachet immaſſen er alle aus der
ſelben kommende Revenues, ſo wohl was Jhro Konigl. Ma
jeſtat aus der OberSteuer-Einnahme als der General-
KriegsCaiſſa zu heben gehabt zu ſeiner Caſſe liefern und ſich
daſelbſt mit groſſem Wucher verzinſen laſſen. Jmmaſſen
er auch die Verhandlung derer SteuerAſſignationen mit
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groſſen Intereſſen wie auch die Anticipationes auff kunfftige
Revenusẽs und andere hochſtverderbliche Umbſchlage zu groſ
ſem Schaden des Landes derer Commercien und Credits
eingefüthret.

Gleichwienun Se. Konigl. Majeſtat ſolches alles weiter
und genauer zu unterſuchen eine gewiſſe Deputation nieder
geſetzet auch nach vollfuhrter inqvilition eine gerechte und
exemplariſche Beſtraffung ergehen zu laſſen nicht anſtehen
werden; Alſo iſt immittelſt dieſes hiermit zu mannigliches
Wiſſenſchafft unter dem vorgedruckten Churfl. Sachſ. Cantz
leyecrei zuhringen vor gut befunden worden. Gegeben zu
Dreßden am29. Decembr. Anno 170oJj.
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